
04. August 2024

Thüringer Bauern leiden unter Unwetter:
Ernteeinbußen drohen

Unwetter in Thüringen hat dramatische Folgen für die
Bauern: Getreideernte droht zu sinken, Weizen nur noch

als Viehfutter nutzbar. Erfahren Sie mehr über die aktuelle
Lage!

In Thüringen haben die extremen Wetterbedingungen in diesem
Jahr schwerwiegende Folgen für die Landwirtschaft.
Unbeständige Temperaturen und unerwartete Niederschläge
begleiten die Sommermonate und bringen viele Landwirte in
Bedrängnis. Dieses Thema wirft ein Schlaglicht auf die
Herausforderungen, mit denen die Landwirtschaft im Freistaat
konfrontiert ist.

Bauern in Thüringen leiden unter
Unwettern

Die jüngsten heftigen Regenfälle haben in vielen Regionen
Thüringens die Ernteerträge beeinträchtigt. Klaus Wagner,
Präsident des Thüringer Bauernverbandes, machte auf die
ernsten wirtschaftlichen Konsequenzen aufmerksam: „Der
Weizen, der jetzt noch draußen ist, ist kein Backweizen mehr. Es
bleibt meist nur der Verwendungszweck als Viehfutter“, stellte
er fest. Dies hat einen direkten Einfluss auf die Einnahmen der
Betriebe, da der Preis für Viehfutter deutlich niedriger ist.

Statistisches Landesamt registriert
Rückgang der Ernte



Das Statistische Landesamt in Erfurt hat bereits eine
pessimistische Prognose für die Getreideernte veröffentlicht. Mit
einem geschätzten Ertrag von etwa 2,2 Millionen Tonnen wird
ein Rückgang im Vergleich zu den Durchschnittszahlen der
vergangenen Jahre erwartet. Experten gehen von einem
Hektarertrag von 6,7 Tonnen aus, was zwei Prozent unter dem
langjährigen Durchschnitt liegt. Diese Situation kann nicht nur
die lokale Wirtschaft belasten, sondern auch zu einem Anstieg
der Lebensmittelpreise führen.

Wetter-Trends und ihre Wirkung auf die
Landwirtschaft

Die Schätzungen zeigen, dass das Getreide auf weniger
Anbaufläche wächst; 328.500 Hektar wurden beansprucht, was
einen Rückgang von 7.900 Hektar oder zwei Prozent bedeutet.
Besonders betroffen ist der Winterweizen, der die wichtigste
Getreideart im Freistaat darstellt und sich über 167.900 Hektar
erstreckt. Das Szenario ist nicht nur ein isoliertes Problem,
sondern spiegelt eine breitere, alarmierende Entwicklung in der
Landwirtschaft wider: Die Wetterextreme nehmen zu und stellen
die Anpassungsfähigkeit der Landwirte auf die Probe.

Gesellschaftliche Folgen der
Landwirtschaftsproblematik

Für die Gemeinschaft in Thüringen ist die Krise in der
Landwirtschaft mehr als ein wirtschaftliches Problem. Sie
berührt auch soziale Aspekte, wie die Versorgungssicherheit und
die Schaffung von Arbeitsplätzen. Landwirte sind oft wichtige
Arbeitgeber in ländlichen Gebieten; wenn sie in Schwierigkeiten
geraten, hat dies weitreichende Konsequenzen für die gesamte
Region. Daher ist es essentiell, dass sowohl die Politik als auch
die Gesellschaft zusammenarbeiten, um Lösungen zu finden und
die Bauern in dieser schwierigen Zeit zu unterstützen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Witterung in



Thüringen nicht nur die Erntewirtschaft bedroht, sondern auch
das Leben der Menschen in der Region beeinflusst. Es ist
wichtig, aufmerksam zu bleiben und sich den
Herausforderungen gemeinsam zu stellen, um die Stabilität der
Landwirtschaft langfristig zu sichern.
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